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Medium Thema Datum Auflage/ Unique 
Clients

boerse-express.com PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 184.022

geldmarie.at PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 -

Steirische Wirtschaft PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt 7. Februar 2014 63.508

APA OTS Online PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 24.000

pressemeldungen.com PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 100.000

sonnenseite.com PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 -

oekonews.at PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 -

icff.org PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 -

boerse-express.com PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 184.022

Börse Express PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt 10. Februar 2014 -

finanzmarktfoto.at PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014 -

pressemeldungen.com PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014 100.000

oekonews.at PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014 -

facebook JW PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014 -

boerse-express.com PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014 184.022

APA OTS Online PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014 24.000

Kurier Österreich PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014



� PARTNER
SCHOLZ

Kurier Wien PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

215.520Kurier Burgenland PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

Kurier OÖ PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

Kurier NÖ PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

Twitter PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

Twitter PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

austrianentrepreneurs.
com

PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 12. Februar 2014

wienerzeitung.at PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 13. Februar 2014

Wiener Zeitung PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 14. Februar 2014 22.000

Medianet PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 14. Februar 2014 52.000

Twitter PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden 14. Februar 2014

sciam-online.at PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014

sciam-online.at PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014

Fazit Pressegespräch telefonisch Februar 2014 26.000

Export today PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014

New Business News PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014

boerse-express.com PA Fundinglimit erhöht Februar 2014

geldmarie.at PA Fundinglimit erhöht Februar 2014

Medium Thema Datum Auflage/ Unique 
Clients
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finanzmarktfoto.at PA Crowdfunding-Sensation: 
50000 Euro in 34 Stunden Februar 2014

press-report.at PA Quantum Voltaics 
revolutioniert PV-Weltmarkt Februar 2014

kleinezeitung.at Steirer des Tages: Stiasny 
ISTmobil 21. Februar 2014

Kleine Zeitung Steirer des Tages: Stiasny 
ISTmobil 22. Februar 2014 207.327

Gewinn Pressegespräch telefonisch März 2014 71.220

Medium Thema Datum Auflage/ Unique 
Clients



� PARTNER
SCHOLZ

Medium: boerse-express.com Datum: Februar 2014



� PARTNER
SCHOLZ

Medium: geldmarie.at Datum: Februar 2014

 



� PARTNER
SCHOLZ

Medium: Steirische Wirtschaft Datum: 7.2.2014

�

Auflage: 63508
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Bitte beachten Sie, dass durch die Fließtextanzeige Formatierungen (Tabelle etc.) verloren gehen können. 
 

Quantum Voltaics revolutioniert Photovoltaik-Weltmarkt - BILD 
 
 
Utl.: GREEN ROCKET zündet in wenigen Tagen sein nächstes Crowdinvesting-Projekt. 
 
Graz (OTS) - Ab 9. Februar 2014 hat jeder die Chance in die bahnbrechende Technologie 
und in das Unternehmen Quantum Voltaics zu investieren und am Erfolg teilzuhaben. 
Quantum Voltaics optimiert die Gewinnung von Strom aus Photovoltaik und revolutioniert 
damit den gesamten Weltmarkt.  
 
Quantum Voltaics entwickelte eine Nanobeschichtung, die den Wirkungsgrad von 
Photovoltaikmodulen um bis zu 30% erhöht und die Herstellungskosten deutlich verringert. 
Damit wird die Errichtung einer Photovoltaikanlage auch in sonnenärmeren Lagen rentabel. 
Eine stark verkürzte Amortisationsdauer ermöglicht eine leichtere Finanzierung von 
Solaranlagen und wird auch die derzeitige Förderungsabhängigkeit von Photovoltaikanlagen 
verändern. Somit bietet Quantum Voltaics DIE Lösung für die gesamte, internationale 
Photovoltaikindustrie (jährliche Markt-volumina von zirka 15 Milliarden Euro).  
 
"Bereits ab 250 Euro kann man sich an dem überaus innovativen und bereits mehrfach 
ausgezeichneten Geschäftsmodell beteiligen und hat dadurch die Möglichkeit von den 
zukünftigen Erfolgen von Quantum Voltaics zu profitieren", erklären Wolfgang Deutschmann 
und Peter Garber, Geschäftsführer der GREEN ROCKET GmbH. "Eine qualitative Verbesserung 
der Photovoltaik durch unsere Technologie wird den Gesamtabsatzmarkt positiv 
beeinflussen. Beim derzeitigen Photovoltaikmarkt kann mit weltweitem Einsatz der Quantum 
Voltaics Nanokomponenten eine jährliche Wertschöpfung von 1,5 Milliarden Euro bewirkt 
werden", so die Gründer der Quantum Voltaics Mag. Dr. Thomas Lederer, Quantenphysiker 
und Mikroelektroniker, und Gernot Pleninger, Patent- und IT-Experte: "Zudem erfolgt das 
Einbringen der Quantum Voltaics Nanokomponenten gänzlich ohne Umrüstungsaufwand beim 
Modulhersteller."  
 
Mit GREEN ROCKET plant das Unternehmen seine Technologie weiterzuentwickeln und das 
Produkt möglichst schnell in den Markt zu bringen. Von Herstellerseite besteht bereits 
größtes Interesse.  
 
GREEN ROCKET ist die erste Crowdinvesting Plattform für nachhaltige Projekte in 
Österreich.  
 
~ Rückfragehinweis: Robert Scholz, Scholz+Partner, office@scholzpartner.at, 0316327800 ~ 
 
 
*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER VERANTWORTUNG 
DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT ***  
 
OTS0007 2014-02-07/08:59  
 
070859 Feb 14  
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Main Menü 

 

Pressemeldungen.com
PR-Portal, Pressemitteilungen & Presseaussendungen 

 Press Releases in English 
Kostenlos Pressemeldungen übermitteln!  

Wirtschaft Politik Computer Telekommunikation Medien Vermischtes Sport >> Suche FAQ 

Quantum Voltaics revolutioniert Photovoltaik-Weltmarkt – BILD 
via ots.at am 07.02.2014 in Wirtschaft  

Ab 9. Februar 2014 hat jeder die Chance in die bahnbrechende Technologie und in das Unternehmen Quantum Voltaics zu investieren und am Erfolg teilzuhaben. 
Quantum Voltaics optimiert die Gewinnung von Strom aus Photovoltaik und revolutioniert damit den gesamten Weltmarkt. 
Quantum Voltaics entwickelte eine Nanobeschichtung, die den Wirkungsgrad von Photovoltaikmodulen um bis zu 30% erhöht und die Herstellungskosten deutlich 
verringert. Damit wird die Errichtung einer Photovoltaikanlage auch in sonnenärmeren Lagen rentabel. Eine stark verkürzte Amortisationsdauer ermöglicht eine leichtere 
Finanzierung von Solaranlagen und wird auch die derzeitige Förderungsabhängigkeit von Photovoltaikanlagen verändern. Somit bietet Quantum Voltaics DIE Lösung für 
die gesamte, internationale Photovoltaikindustrie (jährliche Markt-volumina von zirka 15 Milliarden Euro). 
“Bereits ab 250 Euro kann man sich an dem überaus innovativen und bereits mehrfach ausgezeichneten 
Geschäftsmodell beteiligen und hat dadurch die Möglichkeit von den zukünftigen Erfolgen von Quantum 
Voltaics zu profitieren”, erklären Wolfgang Deutschmann und Peter Garber, Geschäftsführer der GREEN 
ROCKET GmbH. “Eine qualitative Verbesserung der Photovoltaik durch unsere Technologie wird den 
Gesamtabsatzmarkt positiv beeinflussen. Beim derzeitigen Photovoltaikmarkt kann mit weltweitem Einsatz 
der Quantum Voltaics Nanokomponenten eine jährliche Wertschöpfung von 1,5 Milliarden Euro bewirkt 
werden”, so die Gründer der Quantum Voltaics Mag. Dr. Thomas Lederer, Quantenphysiker und 
Mikroelektroniker, und Gernot Pleninger, Patent- und IT-Experte: “Zudem erfolgt das Einbringen der 
Quantum Voltaics Nanokomponenten gänzlich ohne Umrüstungsaufwand beim Modulhersteller.” 
Mit GREEN ROCKET plant das Unternehmen seine Technologie weiterzuentwickeln und das Produkt 
möglichst schnell in den Markt zu bringen. Von Herstellerseite besteht bereits größtes Interesse. 
GREEN ROCKET ist die erste Crowdinvesting Plattform für nachhaltige Projekte in Österreich. 
Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service sowie im OTS-Bildarchiv unter 
http://bild.ots.at 
Rückfragehinweis: 
Robert Scholz, Scholz+Partner,  
office@scholzpartner.at, 0316327800 
Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/13987/aom 
*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS – WWW.OTS.AT *** 
OTS0007 2014-02-07/08:59 

About ots.at 
Die APA-OTS Originaltext-Service GmbH ist ein Unternehmen der APA – Austria Presse Agentur Gruppe. APA-OTS verbreitet Presseaussendungen im Originalwortlaut 
unter inhaltlicher Verantwortung des Aussenders. 
View all posts by ots.at →  

Innovationen, Steiermark, Strom, Technologie, Wirtschaft und Finanzen 

Pressemeldungen veröffentlichen 

Suche 

Werbung 

Trend zu Großanlagen mit Erdlagerung Das „Wasser des Lebens“  an der Côte d’Azur

 

Pressemeldung erstellen !

 Search...
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BÖRSE EXPRESS

FINANZIERUNG

Angesichts enger werdender Kredite und der Suche
nach alternativen Finanzierungsformen wird
Crowdfunding für manche, meist noch junge Unter-

nehmen zu einem attraktiven Finanzierungsmodell. Die
aus den USA stammende Idee ist mittlerweile weit mehr als
einfach nur eine Modeerscheinung – auch in Österreich. Des-
halb präsentiert Ihnen der Börse Express einige innovative
und bemerkenswerte Ideen.

100 Prozent Crowd. Die „1. Österreichische Crowdfunding
Plattform“ 1000x1000.at will die nächste Stufe der Unter-
nehmensentwicklung zünden. Treiber und Haupteigentü-
mer von 1000x1000 ist die Grazer Innovationsschmiede ISN
- Innovation Service Network, die von Reinhard Willfort ge-

leitet wird. Seit 2013 ist Will-
fort eines von acht
Vorstandsmitgliedern im Eu-
ropean Crowdfunding Net-
work (ECN) in Brüssel und
damit auch außerhalb der
österreichischen Grenzen
aktiv. Das ECN verbindet der-
zeit immerhin 24 Crowdfun-
ding-Plattformen. Zu
Jahresbeginn wurde die
1000x1000 Crowdbusiness
GmbH als Träger für das in-
ternationale Rollout gegrün-
det. Im Fokus der Expansion

liegt der CEE-Raum. Derzeit arbeitet ISN bereits am Aufbau
einer Plattform in Slowenien.

In Österreich landen derzeit zwei bis drei Finanzierungs-
anfragen pro Tag bei 1000x1000. Daher wird mit dem In-
vestmentschub auch das nationale Team unter Federführung
des Investmentexperten Georg Kalandra verstärkt.

Ab 100 Euro kann man sich direkt an der Plattform
1000x1000 beteiligen und Miteigentümer werden. Das Po-
tenzial der gesamten Plattform liegt inzwischen bei neun

Millionen Euro von 980 Investoren, „begleitet von 7.400 Jah-
ren Erfahrung“, wie das Unternehmen erklärt. Die Investo-
ren partizipieren mittels Genussschein - ähnlich einer Aktie
- am Wert sowie am Gewinn des Unternehmens.

Risikokapital. Zu beachten ist, dass das Risikokapital im
schlimmsten Fall zur Gänze verlorengehen kann, also ein
Totalverlust im Bereich des Möglichen liegt. Daher sollte die
Entscheidungsgrundlage für ein Investment der persönlich
leistbare Verlust sein. „Wir empfehlen eine Streuung des ver-
fügbaren Kapitals auf mehrere Projekte, um das persönliche
Risiko zu senken“, sagt Hannes Kollross von 1000x1000.at. Es
sei „relativ unwahrscheinlich, dass alle Projekte schief
gehen“. Jeder Investor könne auch am Erfolg des jeweiligen
Projekts „mit wenig Aufwand“ freiwillig mitwirken (z. B.
über Kommunikation von Leistungen) und die Investoren be-
kommen laufend Berichte über die Unternehmensentwick-
lung. (Mehr dazu hier: http://bit.ly/1bisHRP)

Ich will meine Steuern sehen! Nach MeineAbgeordneten.at
– einer „Transparenz-Datenbank für saubere Politik“ – plant
der Verein Respekt.net die nächste Transparenz-Plattform.
Diesmal geht es um Zahlen, Daten und Fakten für den hei-
mischen Steuerzahler. Auf SteuernZahlen.at soll es erstmals
möglich werden, den Gesamtsteuerbeitrag von A wie Alko-

CROWDFUNDING

„Wir kleben nicht am Businessplan“

„Auch Kleinvieh macht Mist“ - Die Masse sorgt für
Unternehmens- und Projektfinanzierungen Foto:APA/EPA

Paul Jezek paul.jezek@boerse-express.com

Investor Thomas Polak hat nach I-NEW und
anderen Unternehmen ein internationales
Männer-Lifestyle-Magazin für sich entdeckt
und sorgt dort für eine ordentliche An-
schubfinanzierung.

„Wir empfehlen
eine Streuung des
verfügbaren
Kapitals auf
mehrere Projekte,
um das
persönliche
Risiko zu senken.“
Hannes Kollross, 1000x1000.at

9
MONTAG,  10.  FEBRUAR  2014



� PARTNER
SCHOLZ

Medium: Börse Express Datum: 10.02.2014

�

BÖRSE EXPRESS

FINANZIERUNG

holsteuer bis V wie Versicherungssteuer zu ermitteln. Zur-
zeit werden die erforderlichen finanziellen Mittel via
Crowdfunding auf Respekt.net gesammelt. Es scheint ein
hohes Interesse am Steuerthema zu geben: Bis dato konnten
in kurzer Zeit mehr als 5.600 Euro generiert werden, zur Ver-
wirklichung der Plattform fehlen noch etwa 4.600 Euro.
Kann das Projekt bis Ende Februar ausfinanziert werden, soll
die Plattform spätestens Mitte des Jahres stehen. (Der Inter-
net-Link dazu: http://bit.ly/1dBhupU)

Erklärtes Ziel von SteuernZahlen.at ist es, neben der In-
formation des Einzelnen auch
eine ehrliche und sachliche
Steuerdiskussion zu fördern.
Auf SteuernZahlen.at soll man
den eigenen Steuerbeitrag
(aus direkten und indirekten
Steuern) kostenlos und ano-
nym errechnen und die
Grundlagen dafür abspei-
chern können. Auf dieser
Basis soll in einem zweiten
Schritt eine Gesamtsteuersta-
tistik über die Steuerleistun-
gen der wesentlichen

Erwerbstätigengruppen (Arbeitnehmer, Unternehmer, Be-
amte, Selbstständige sowie Land- und Forstwirte) entstehen.
„Wer fürchtet sich davor, dass jeder Steuerzahler weiß, was
er in Summe an Steuern zahlt? Wir sollten immer hellhörig
werden, wenn es zu Grundfragen der Staatsführung keine
ausreichende Information und keine aussagekräftigen Sta-
tistiken gibt“, kommentiert Martin Winkler, Präsident des
Vereins Respekt.net, der auf „Investieren in die Zivilgesell-
schaft“ fokussiert ist.

SteuernZahlen.at ist aber nicht das einzige Projekt, dass via
respekt.net finanziert werden kann. Im Jänner ging es mit
gleich fünf neuen Projekten los: dem Gartenprojekt GRUND,
www.bambakids.at, „Panarium 2014 für Asyl in Not – Teil 2“,
„Mädchen können VIEL mehr“ sowie „You-rope.net“, dem
„Marktplatz für europäische Konsumgüter“. YRN soll ein
Marktplatz für Unternehmen sein, „welche die hohen öko-
logischen, rechtlichen und sozialen Standards europäischer
Produktionsstätten nicht nur als Wettbewerbsnachteil, son-
dern auch als Auftrag sehen, einen Beitrag für Gesellschaft
und Wirtschaftsstandort auch in strukturschwachen Regio-
nen zu leisten“, sagt Projektbetreiber Stefan Rauter. Den Be-
nutzern der Seite werde durch YRN die Möglichkeit geboten,
gezielt nach Herstellern, Produkten und Vertriebswegen von
Konsumgütern zu suchen, die unter hohen europäischen
Produktionsstandards bei minimalen Transportwegen er-
zeugt werden. (http://bit.ly/MEfrv4)

“Wir revolutionieren den Photovoltaik-Weltmarkt.“ Seit
Sonntag (9. 2.) kann man in das Unternehmen Quantum Vol-

Unterschiede beim Crowdfunding. Im Prinzip unterscheidet
man zwischen Reward based und Equity based Crowdfunding.

Reward based Crowdfunding oder Donation based Crowdfunding:
Bei dieser Art erhalten die Geldgeber als Gegenleistung für ihr En-
gagement eine Anerkennung und/oder eine (frühere) Nutzungs-
möglichkeit des Ergebnisses. Es fließt aber kein Geld zurück an die
„Gönner“.

Equity based Crowdfunding (“Crowdinvesting”): Die Geldgeber be-
teiligen sich dabei direkt an Unternehmen. Die Crowdinvestoren
sind am Unternehmensgewinn und am Substanzwert des Unter-
nehmens beteiligt, nehmen dafür aber auch den Totalverlust des
eingesetzten Kapitals in Kauf.

Der persönliche Gewinn. Mikroinvestoren profitieren vom Er-
trags- und Substanzwert des Beteiligungsprojekts. Wenn das Unter-
nehmen Gewinne erwirtschaftet, werden an Mikroinvestoren
anteilsmässig Beträge ausgeschüttet. Im Falle eines Verlusts haftet
der Mikroinvestor maximal mit seiner Einlage. Die Bindefrist für
Einlagen liegt zwischen 3 und 7 Jahren. Erfahrungsgemäß braucht
ein Unternehmen durchschnittlich 3 Jahre, bis es in die Gewinn-
zone kommt. (Für diese Form finden sich weiter Variationen. Un-
sere Variante beruht auf 1000x1000.at.)

Was mit dem Geld geschieht. Wenn das Zielbudget erreicht
wird, gilt das Projekt als ausfinanziert und das Geld wird an die
Projekt-Initiatoren überwiesen. Die Projekt-Initiatoren müssen eine
Abwicklungsgebühr in Höhe von 9,84 Prozent (inkl. gesetzlicher
MwSt.) an die Betriebs-GmbH entrichten, wobei diese bei der Geld-
auszahlung einfach einbehalten wird. Die Abwicklungsgebühr wird
für den Betrieb der Projektbörse und aller damit verbundenen Aus-
gaben der Betriebs GmbH verwendet. Wenn die Betriebs-GmbH die
Geldspende nicht an die Projekt-Initatoren weiterreicht, weil das
Zielbudget nicht erreicht wurde, dann liegt die Entscheidung an
den Projekt-Investoren, was mit dem gespendeten Geld passieren
soll. Dasselbe gilt, wenn ein ausfinanziertes Projekt nicht umge-
setzt werden kann und die Betriebs-GmbH das Geld von Projekt-
Initiatoren zurückerhält (z .B. wegen Krankheit von
Projektinititatoren). (Ebenfalls verschiedene Variationen möglich,
hier bei www.respekt.net)

Was mit der Beteiligung geschieht. Das Genussrecht am Un-
ternehmen ist unabhängig vom Bestehen der Crowdinvesting-
Plattform gültig. Aus finanzrechtlichen Gründen hat der Treuhänder
erstmals nach 10 Jahren die Möglichkeit, das Genussrecht im
Namen des Investors zu kündigen. Man kann aber auch länger In-
vestor sein, eine maximale Laufzeit gibt es nicht. Das Unternehmen
kann das Genussrecht bereits nach 5 Jahren kündigen; die Bedin-
gungen für eine Kündigung bleiben gemäß dem Genussrechtsver-
trag dieselben. Man kann die Genussrechtsbeteiligung jeweils zum
Jahresende an einen anderen Investor, der am selben Unterneh-
men beteiligt ist, verkaufen. (Mit Variationen; hier: bei www.green-
rocket.com)

Wieviel – mindestens und maximal? Bei 1000x1000.at bei-
spielsweise liegt der Minimalbetrag je Person und Projekt aktuell
bei 100, der Maximalbetrag bei 5000 Euro.

INFO CROWDFUNDING

„Wer fürchtet
sich davor, dass
jeder
Steuerzahler
weiß, was er in
Summe an Steu-
ern zahlt.“
Martin Winkler, respekt.net
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taics investieren, das eine Nanobeschichtung entwickelt hat,
die den Wirkungsgrad von Photovoltaikmodulen um bis zu
30 % erhöht und die Herstellungskosten deutlich verringert.
Damit wird die Errichtung einer Photovoltaikanlage auch in
sonnenärmeren Lagen rentabel. Eine stark verkürzte Amor-
tisationsdauer ermöglicht eine leichtere Finanzierung von
Solaranlagen und wird auch die derzeitige Förderungsab-
hängigkeit von Photovoltaikanlagen verändern, heißt es.

„Bereits ab 250 Euro kann man sich am innovativen Ge-
schäftsmodell beteiligen", sagen Wolfgang Deutschmann
und Peter Garber, Geschäftsführer der Green Rocket GmbH,
der „ersten Crowdinvesting-Plattform für nachhaltige Pro-
jekte in Österreich“. Dort findet man „ausschließlich Inves-
titionschancen, die in Zusammenarbeit mit anerkannten
Experten selektiert wurden“. Deutschmann: „Wir verzichten
gänzlich auf Votings oder langwierige, öffentliche Abstim-
mungsprozesse, da wir dadurch schneller die wirklich guten
Unternehmen finden können.“ Green Rocket bewerte auch
erfolgsentscheidende Parameter, die in einem Voting nicht
erkennbar sind - z. B. bestehende Beteiligungen durch an-
dere private oder staatliche Investoren bzw. Investment-Ge-
sellschaften.

„Eine qualitative Verbesserung der Photovoltaik durch un-
sere Technologie wird den Gesamtabsatzmarkt positiv be-
einflussen“, so die Gründer der Quantum Voltaics, Thomas
Lederer, Quantenphysiker und Mikroelektroniker, und Ger-

not Pleninger, Patent- und IT-Experte. „Beim derzeitigen Pho-
tovoltaikmarkt kann mit weltweitem Einsatz der Quantum
Voltaics Nanokomponenten eine jährliche Wertschöpfung
von 1,5 Milliarden Euro bewirkt werden - zudem erfolgt das
Einbringen der Quantum Voltaics Nanokomponenten gänz-
lich ohne Umrüstungsaufwand beim Modulhersteller."
(Mehr: http://bit.ly/1fS9X8F.)

Die vegane Sandwichbar für Augsburg (derzeit 2.412 von
15.000 Euro finanziert). Mit der Sandwichbar Fünf soll das Essens-
angebot in der Augsburger Innenstadt um eine vegane Option er-
weitert werden. Als schnelle, leckere und gesunde Alternative zu
Bratwurst, Pommes und Pizza kann man sich dann dort Sandwi-
ches individuell mit Bio-Zutaten aus der Region belegen lassen.

YUX! ART EDITION (derzeit 2.880 von 15.000 Euro finanziert).
Skateboarder, Designverliebte und Streetart-Fans: YUX! Skateboar-
ding hat sich mit neun europäischen Künstlern zusammengetan,
um eine limitierte Serie von Skateboard-Decks zu designen und zu
produzieren. Mit diesem Projekt soll der allgemeinen Philosophie
von YUX! Ausdruck verliehen werden: Lebe deine Leidenschaft und
tu was du tust, um dich selbst zu entfalten und glücklich zu wer-
den.

Vom Punkt zur Kugel und zurück (derzeit 2.265 von 11.500
Euro finanziert). Mathe lernen einmal anders: Dieses Geometrie-
buch nimmt Volksschulkinder mit auf eine Entdeckungsreise durch
die Welt der Farb- und Formenlehre. Die fesselnde Geschichte und
der gestalterische Bastel-Ansatz bieten einen neuen Zugang zur
Mathematik und lassen fast vergessen, dass es sich um ein Schul-
buch handelt. Das Motto: Es will raus aus der Schublade und rein in
die Kinderhände, ran an Stift, Schere und Geodreieck!

Film-Projekte - Comrade, where are you today? (derzeit
7060 von 11.000 Euro finanziert). Vor 24 Jahren studierte die Finnin

Kirsi Marie Liimatainen in der DDR Marxismus-Leninismus, mit 400
Jugendlichen aus der ganzen Welt. Heute begibt sie sich auf eine fil-
mische Reise, um ihre Kommilitonen wiederzutreffen. Damals
glaubten sie alle daran, dass die linke Bewegung die Welt verän-
dern kann. Wo ist diese Idee heute? Wie leben ihre damaligen Ver-
fechter in den verschiedenen Ländern mit Werten wie Solidarität
und Internationalismus, die sie so grundlegend geprägt haben?

Kopfgeschichten (Kurzfilm, derzeit 272 von 1200 Euro finanziert).
Zwölf Filmmacher aus vier Ländern haben in Berlin einen Kurzfilm
gedreht. Schwarz-Weiß-Malerei auf drei Ebenen: Realität, Fantasie
und irgendwo dazwischen. Wir treffen den Protagonisten in einem
Moment der Schwäche. Aus Angst vor Konfrontation läuft er davon
und verliert sich in seinen „Kopfgeschichten“ – Selbstinszenierung,
Hysterie und Überinterpretation der Umstände bringen ihn an ge-
dankliche wie physische Abgründe …

Losing Touch - Ein Dokumentarfilm (derzeit 4.411,66 von
12.500 Euro finanziert.) Lepra ist eine Krankheit, die hierzulande
kaum noch ein Thema ist. Man findet sie nicht in den Medien,
höchstens in Geschichtsbüchern. In Nepal hingegen gehört Lepra
noch zum Alltag – und schließt die Betroffenen zugleich vom Alltag
aus. Die Kranken werden von Gesellschaft und Familie verstoßen
und sind nicht selten gezwungen, ein Leben in Isolation zu führen.
„Losing Touch“ will auf die Schicksale dieser Menschen aufmerk-
sam machen und zugleich die Arbeit von Organisationen zeigen, die
sich für ihre Reintegration einsetzen.

INFO CROWDFUNDING - WEITERE PROJEKTE IN KURZDARSTELLUNG

Dagobert Duck - der Inbegriff des reichen Investors: Mäzene
sind in Europa eher selten anzutreffen Foto: APA
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Crowdfunding-Sensation: 50.000 Euro in 34 Stunden – BILD 
via ots.at am 11.02.2014 in Wirtschaft  

GREEN ROCKET bricht mit seinem neuesten Projekt Quantum Voltaics alle Rekorde und sorgt für eine wahre Sensation im Crowdinvesting-Bereich: Nach weniger als 
34 Stunden konnte die Fundingschwelle von 50.000 Euro erreicht werden. Quantum Voltaics ist damit eines der erfolgreichsten Crowdinvesting-Projekte in Österreich. 
Bis April hat man noch die Möglichkeit sich an der Technologie, die die Gewinnung von Strom aus der Sonne optimiert, zu beteiligen. 
Seit Sonntag den 9. Februar, 10 Uhr, kann in die bahnbrechende Technologie und in das Unternehmen Quantum Voltaics investiert werden. Bereits nach 24 Stunden 
erreichte das Unternehmen ein Fundinglevel von 70% (35.000 Euro), nach weniger als 34 Stunden die Fundingschwelle von 50.000 Euro. Derzeitiger Stand 58.650 Euro 
(11.02., 10.00 Uhr). “Mit dem Erreichen der Fundingschwelle in dieser extrem kurzen Zeit konnten wir einen Mega-Rekord im österreichischen Crowdinvesting aufstellen. 
In dieser Zeit hat das in Österreich mit großem Abstand noch keine andere Plattform geschafft”, freuen sich Wolfgang Deutschmann und Peter Garber, Geschäftsführer 
der GREEN ROCKET GmbH. Auch die Gründer der Quantum Voltaics Mag. Dr. Thomas Lederer und Gernot Pleninger, sind überwältigt: “Der Erfolg unseres 
Crowdinvesting-Projektes zeigt uns, dass wir die richtige Idee zur richtigen Zeit haben.”  Quantum Voltaics optimiert die Gewinnung von Strom aus Photovoltaik und 
revolutioniert die gesamte, internationale Photovoltaikindustrie (jährliche Marktvolumina von zirka 15 Milliarden Euro) und damit den gesamten Weltmarkt: Eine 
bahnbrechende Nanobeschichtung wird den Wirkungsgrad von Photovoltaikmodulen um bis zu 30% erhöhen. Mit GREEN ROCKET wird das Unternehmen seine 
Technologie weiterentwickeln und das Produkt möglichst schnell in den Markt bringen. Von Herstellerseite besteht bereits größtes Interesse und mit weiteren Investoren 
werden bereits Gespräche geführt. Noch ca. 50 Tage kann man sich ab 250 Euro an dem innovativen Geschäftsmodell beteiligen. Der Gesamtinvestitionsbetrag ist 
jedoch limitiert – derzeit stellt das Unternehmen über GREEN ROCKET Beteiligungsmöglichkeiten von insgesamt 150.000 Euro zur Verfügung. 
Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service sowie im OTS-Bildarchiv unter 
http://bild.ots.at 
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Crowdfunding-Sensation: 50.000 Euro in 34 
Stunden 
11.2.2014 
Fundingschwelle für Quantum Voltaics auf 
GREEN ROCKET in Rekordzeit erreicht 
 
GREEN ROCKET bricht mit seinem neuesten 
Projekt Quantum Voltaics alle Rekorde und sorgt 
für eine wahre Sensation im Crowdinvesting-
Bereich: Nach weniger als 34 Stunden konnte 
die Fundingschwelle von 50.000 Euro erreicht 
werden. Quantum Voltaics ist damit eines der 
erfolgreichsten Crowdinvesting-Projekte in 
Österreich. Bis April hat man noch die Möglichkeit sich an der Technologie, 
die die Gewinnung von Strom aus der Sonne optimiert, zu beteiligen.  
 
Seit Sonntag den 9. Februar, 10 Uhr, kann in die bahnbrechende 
Technologie und in das Unternehmen Quantum Voltaics investiert werden. 
Bereits nach 24 Stunden erreichte das Unternehmen ein Fundinglevel von 
70% (35.000 Euro), nach weniger als 34 Stunden die Fundingschwelle von 
50.000 Euro. Derzeitiger Stand 58.650 Euro (11.02., 10.00 Uhr). "Mit dem 
Erreichen der Fundingschwelle in dieser extrem kurzen Zeit konnten wir 
einen Mega-Rekord im österreichischen Crowdinvesting aufstellen. In 
dieser Zeit hat das in Österreich mit großem Abstand noch keine andere 
Plattform geschafft", freuen sich Wolfgang Deutschmann und Peter 
Garber, Geschäftsführer der GREEN ROCKET GmbH. Auch die Gründer der 
Quantum Voltaics Mag. Dr. Thomas Lederer und Gernot Pleninger, sind 
überwältigt: "Der Erfolg unseres Crowdinvesting-Projektes zeigt uns, dass 
wir die richtige Idee zur richtigen Zeit haben." Quantum Voltaics optimiert 
die Gewinnung von Strom aus Photovoltaik und revolutioniert die 
gesamte, internationale Photovoltaikindustrie (jährliche Marktvolumina 
von zirka 15 Milliarden Euro) und damit den gesamten Weltmarkt: Eine 
bahnbrechende Nanobeschichtung wird den Wirkungsgrad von 
Photovoltaikmodulen um bis zu 30% erhöhen. Mit GREEN ROCKET wird das 
Unternehmen seine Technologie weiterentwickeln und das Produkt 
möglichst schnell in den Markt bringen. Von Herstellerseite besteht bereits 
größtes Interesse und mit weiteren Investoren werden bereits Gespräche 
geführt. Noch ca. 50 Tage kann man sich ab 250 Euro an dem innovativen 
Geschäftsmodell beteiligen. Der Gesamtinvestitionsbetrag ist jedoch 
limitiert - derzeit stellt das Unternehmen über GREEN ROCKET 
Beteiligungsmöglichkeiten von insgesamt 150.000 Euro zur Verfügung. 
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Quantum Voltaics kommt bei der Crowd gut an 
und führt bereits weitere Investorengespräche 
Nach weniger als 34 Stunden konnte die Fundingschwelle von 50.000 Euro 
erreicht werde  
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Seit Sonntag den 9. Februar, 10 Uhr, kann auf 
www.greenrocket.at in das Unternehmen Quantum 
Voltaics investiert werden. Bereits nach 24 Stunden 
erreichte das Unternehmen ein Fundinglevel von 70% 
(35.000 Euro), nach weniger als 34 Stunden die 
Fundingschwelle von 50.000 Euro. Derzeitiger Stand 
58.650 Euro (11.02., 10.00 Uhr). "Mit dem Erreichen der 
Fundingschwelle in dieser extrem kurzen Zeit konnten wir 
einen Mega-Rekord im österreichischen Crowdinvesting 
aufstellen. In dieser Zeit hat das in Österreich mit 
grossem Abstand noch keine andere Plattform geschafft", 
freuen sich Wolfgang Deutschmann und Peter Garber 
(Bild), Geschäftsführer der Green Rocket GmbH. Auch 
die Gründer der Quantum Voltaics Thomas Lederer und 
Gernot Pleninger, freuen sich naturgemäß: "Der Erfolg 
unseres Crowdinvesting-Projektes zeigt uns, dass wir die 
richtige Idee zur richtigen Zeit haben."  
 
Quantum Voltaics optimiert eigenen Angaben zufolge die 
Gewinnung von Strom aus Photovoltaik: Eine 
Nanobeschichtung wird den Wirkungsgrad von 
Photovoltaikmodulen um bis zu 30% erhöhen. Mit dem 
frischen Kapital wird das Unternehmen seine Technologie 
weiterentwickeln und das Produkt möglichst schnell in 
den Markt bringen. Von Herstellerseite besteht bereits 
grösstes Interesse und mit weiteren Investoren werden 
bereits Gespräche geführt, wie es heisst. Noch ca. 50 
Tage kann man sich ab 250 Euro an dem innovativen 
Geschäftsmodell beteiligen. Der 
Gesamtinvestitionsbetrag ist jedoch limitiert - derzeit 
stellt das Unternehmen über Green Rocket 
Beteiligungsmöglichkeiten von insgesamt 150.000 Euro 
zur Verfügung.  
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Crowdfunding-Sensation: 50.000 Euro in 34 Stunden - BILD 
 
 
Utl.: Fundingschwelle für Quantum Voltaics auf GREEN ROCKET in Rekordzeit erreicht 
 
Graz (OTS) - GREEN ROCKET bricht mit seinem neuesten Projekt Quantum Voltaics alle 
Rekorde und sorgt für eine wahre Sensation im Crowdinvesting-Bereich: Nach weniger als 
34 Stunden konnte die Fundingschwelle von 50.000 Euro erreicht werden. Quantum Voltaics 
ist damit eines der erfolgreichsten Crowdinvesting-Projekte in Österreich. Bis April hat 
man noch die Möglichkeit sich an der Technologie, die die Gewinnung von Strom aus der 
Sonne optimiert, zu beteiligen.  
 
Seit Sonntag den 9. Februar, 10 Uhr, kann in die bahnbrechende Technologie und in das 
Unternehmen Quantum Voltaics investiert werden. Bereits nach 24 Stunden erreichte das 
Unternehmen ein Fundinglevel von 70% (35.000 Euro), nach weniger als 34 Stunden die 
Fundingschwelle von 50.000 Euro. Derzeitiger Stand 58.650 Euro (11.02., 10.00 Uhr). "Mit 
dem Erreichen der Fundingschwelle in dieser extrem kurzen Zeit konnten wir einen Mega-
Rekord im österreichischen Crowdinvesting aufstellen. In dieser Zeit hat das in 
Österreich mit großem Abstand noch keine andere Plattform geschafft", freuen sich 
Wolfgang Deutschmann und Peter Garber, Geschäftsführer der GREEN ROCKET GmbH. Auch die 
Gründer der Quantum Voltaics Mag. Dr. Thomas Lederer und Gernot Pleninger, sind 
überwältigt: "Der Erfolg unseres Crowdinvesting-Projektes zeigt uns, dass wir die 
richtige Idee zur richtigen Zeit haben." Quantum Voltaics optimiert die Gewinnung von 
Strom aus Photovoltaik und revolutioniert die gesamte, internationale 
Photovoltaikindustrie (jährliche Marktvolumina von zirka 15 Milliarden Euro) und damit 
den gesamten Weltmarkt: Eine bahnbrechende Nanobeschichtung wird den Wirkungsgrad von 
Photovoltaikmodulen um bis zu 30% erhöhen. Mit GREEN ROCKET wird das Unternehmen seine 
Technologie weiterentwickeln und das Produkt möglichst schnell in den Markt bringen. Von 
Herstellerseite besteht bereits größtes Interesse und mit weiteren Investoren werden 
bereits Gespräche geführt. Noch ca. 50 Tage kann man sich ab 250 Euro an dem innovativen 
Geschäftsmodell beteiligen. Der Gesamtinvestitionsbetrag ist jedoch limitiert - derzeit 
stellt das Unternehmen über GREEN ROCKET Beteiligungsmöglichkeiten von insgesamt 150.000 
Euro zur Verfügung.  
 
~ Rückfragehinweis: Scholz+Partner Robert Scholz, Tel.: 0316327800, 
office@scholzpartner.at ~  
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Quantum Voltaics erhöht Fundinglimit 
Auf 249.990 Euro - wegen großer Nachfrage, wie es heisst  

 

 

 
© Bloomberg 

 MEINUNG 0    TAGESTHEMEN     BLOGS  

Quantum Voltaics hat auf der Crowdfunding-Plattform 
Green Rocket nach dreizehn Tagen das Fundinglimit von 
150.000 Euro erreicht und erhöht dieses nun auf 249.990 
Euro, da die Nachfrage "ungebrochen hoch", wie es 
heisst. Derzeitiger Investitionsstand 155.400 Euro (25. 
Februar, 9.00 Uhr). 
 
„Die Nachfrage an Beteiligungen an Quantum Voltaics ist 
so hoch wie bei keinem anderen Crowdinvesting-Projekt 
in Österreich. 150.000 Euro in 13 Tagen ist einzigartig. 
Noch nie wurde in Österreich ein Crowdfunding-Projekt 
so rasch ausfinanziert“, freuen sich Wolfgang 
Deutschmann und Peter Garber, Geschäftsführer der 
Green Rocket GmbH. 
 
Die Gründer der Quantum Voltaics Thomas Lederer,    
Quantenphysiker und Mikroelektroniker, und Gernot 
Pleninger,   Patent- und IT-Experte:„Wir freuen uns über 
das große Interesse an Quantum Voltaics! Potenzielle, 
strategische Investoren und Partner sind dadurch auf 
unser Produkt aufmerksam geworden. Das ist sehr 
wertvoll für unser weiteres Wachstum und bestätigt, dass 
wir die richtige Idee zur richtigen Zeit haben. Mit dem 
Erhöhen des Fundinglimits reagieren wir auf die große 
Nachfrage und wollen weitere Investoren für Quantum 
Voltaics gewinnen“ 
 
Bis 9. April kann noch investiert werden.  
(cp)  
Mehr zum Thema  
 

» Quantum Voltaics kommt bei der Crowd gut an u... 
 
» Die Masse als Investor  
 
» Crowdinvesting in tech2b-Start-up  
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AKTUELL
Daten an US-Uni gehackt

ANNAPOLIS. Offiziell wirbt
die Universität Maryland
mit dem Studiengang „Cy-
bersecurity“ (Internetsi-
cherheit): Nun fiel sie selbst
einem Hacker-Angriff zum

Opfer. Unbekannte Täter er-
beuteten Daten wie Namen
oder Sozialversicherungs-
nummer von 300.000 Studen-
ten und Angestellten.

Warnstreik am Flughafen
FRANKFURT. Die deutsche Ge-
werkschaft Verdi will den
Flugverkehr am Frankfurter
Flughafen heute, Freitag,
massiv stören: von zwei Uhr
nachts bis 23 Uhr.

Radioaktives Leck
FUKUSHIMA. Hundert Tonnen
hoch radioaktiven Wassers
sind im zerstörten japani-
schen Atomkraftwerk Fuku-
shima ausgelaufen. Laut Be-
treiber sei irrtümlich eine
Absperrung offengeblieben,
so konnte das Wasser auslau-
fen. Das AKW war bei einem
verheerenden Erdbeben im
März 2011 zerstört worden.

40 km von Lkw mitgeschleift
BUENOS AIRES. Wie durch ein
Wunder hat ein argentini-
scher Landarbeiter überlebt:
Der 30-Jährige ist versehent-
lich 40 Kilometer weit von ei-
nem Lastwagen mitgeschleift
worden – am Fahrgestell.

63 Päckchen Kokain im Darm
LAGOS. Bei einer Scankon-
trolle haben Beamten am
Flughafen Lagos einen Nige-
rianer mit 63 Päckchen Ko-
kain im Darm erwischt. Der
Mann habe eigenen Angaben
zufolge einen Flug bei Alita-
lia gebucht. Das Rauschgift
wog mehr als einen Kilo.

Berührendes Wiedersehen
SEOUL. Oft verbrachten sie
Jahrzehnte getrennt vonei-
nander, nun wurden 82 ältere
Verwandte aus Südkorea so-
wie 180 Personen aus Nordko-
rea vereint. Die organisierten
Familientreffen sind jedoch
auf drei Tage beschränkt. Es
war die erste Aktion dieser
Art nach drei Jahren Pause.

Bushido vermel-
dete das Urteil
selbst als Erster.
„Freispruch!!!“,
schrieb er auf
dem Kurznach-
richtendienst
Twitter. Nach nur
47 Minuten
sprach das Amts-
gericht Berlin den
Skandalrapper
nach einer
Schuh-Attacke im
Mai 2013 frei. APA

FREISPRUCH NACH 47 MINUTEN

Essen ist da – mit Amazon
HAMBURG. Mama, das Essenspaket ist da! Versand-
händler Amazon will spätestens im September in
Deutschland frische Lebensmittel online verkau-
fen. Der Konzern verhandle laut „Bild“-Zeitung
bereits über Lagerflächen sowie Lkw-Flotten in
vier Ländern – auch in Österreich. In den USA ist
„Amazon Fresh“ seit 2007 Lebensmittellieferant.
In Deutschland solle sich das Sortiment an jenem
von Supermärkten orientieren: Neben Obst und
Gemüse könnten also bald Fleisch, Fisch und
Milchprodukte zugestellt werden. McDonald’s
testet gerade Hauszustellungen in Österreich.

Für ein kleines fettiges Gebäck
stand New York im Vorjahr
vor Dominique Ansels Bä-

ckerei im Stadtteil Soho Schlan-
ge: den Cronut, eine Kreuzung
aus Croissant und Donut.

Geschäftstüchtige Frühaufste-
her verkauften so-
gar ihre Plätze
und die Legende
besagt, dass
ein Cronut es
auf 58 Euro auf
dem Schwarz-
markt brachte.
Die gewichti-
ge Teigrolle

schwappte bald nach Europa.
Nun hat der Cronut Konkurrenz
bekommen: vom Cragel zum Bei-
spiel. Von außen sieht er aus wie
ein Bagel, von innen gleicht er ei-
nem Croissant. Scot Rosillo ver-
teilt Kostproben davon in seinem
hippen „The Bagel Store“ im

Brooklyner It-Viertel Wil-
liamsburg. Große Bä-
ckereiketten wollen
ihm nun das Rezept

dafür abkaufen.
Hybrid-Essen,

also Snack-Kreu-
zungen, sind ge-
rade sehr ange-

sagt. Und weil
Amerika gerne Bagel und Crois-
sants frühstückt, kriegt es so mit
einem Stück beides.

In der coolen Markthalle
„Smorgasburg“ in Brooklyn ver-
kauft Michael Bagley neu gefüllte
würzige Bruffins – einen Mix aus
Brioche und Muffin. Bald will er
in Manhattan ein Restaurant auf-
sperren. Mehr volle Mahlzeit als
Snack ist die Idee eines Burger-
Hybrids. Fleisch und Co. werden
zum Beispiel beim Ramen-Bur-
ger nicht zwischen zwei Bröt-
chen gelegt, sondern zwischen
gepresste Ramennudeln. TWITTER (2)

Auf den Cronut folgen
Cragel und Bruffin
Hybrid-Snacks: neue Trends aus den USA.

Ein Bayer ärgert Putin
MOSKAU. Der Kreml schäumt, ein Bayer jubelt: Seit
20 Jahren kämpft Franz Sedelmayer gegen den
Kreml. Nun fuhr er in Schweden einen Erfolg ein:
Das Haus, in dem die russische Handelsvertretung
untergebracht ist, wurde zu seinen Gunsten für 2,3
Millionen Euro versteigert. Anfang der 90er rüstete
der Deutsche mit seiner Firma in St. Petersburg so-
gar Russlands Behörden aus, bis der damalige Prä-
sident Jelzin ihn enteignete. Er klagte und als der
Kreml nicht zahlen wollte, pfändete er russische
Auslandsimmobilien. Skurril: Die Idee stammte
vom einstigen Vizebürgermeister Wladimir Putin.

BEATE PICHLER

In Sachen Verkehr sind wir
alle Weltmeister. Wir haben

die Straße im Auge, den fahr-
baren Untersatz im Griff – und
wenn einer Fehler macht,
dann immer nur der andere.
Als ob wir selbst nicht ganz
gern Gas geben, drängeln oder
unüberlegt überholen
würden.

Dass sich auch Verkehrs-
sünder bekehren lassen,
wissen wir, seit Radarkastln
und Frontblitzer aus dem
Boden schießen und Laser-
pistolen gezückt werden. Und
jetzt sitzt die Exekutive auch
noch den Handyphonierern
im Nacken (wir berichteten).

Das Handy ist allerdings
nicht das einzige Gerät, das
uns am Ohr und Herzen liegt –
und dabei unser Hirn und
unsere Aufmerksamkeit in
Anspruch nimmt. Dabei
geht’s diesmal nicht so sehr
um den motorisierten
Verkehr: Immer mehr Radler,
immer mehr Fußgänger sind
mit Ohrstöpseln unterwegs,
beamen sich per MP3-Player
in musikalische Sphären – und
klinken sich damit vermeint-
lich aus ihrer Umwelt aus.

Falsch gedacht. Ohne das
Ohr als akustische Warn-

anlage ist man mittendrin.
Immer öfter leider auch im
Unfallgeschehen (S. 22/23).

Sie erreichen die Autorin unter
beate.pichler@kleinezeitung.at

Warnanlage
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Alexander Stiasny (24): Aus der Mobilität im ländlichen Raum macht er ein erfolgreiches Unternehmen ROBERT SCHOLZ
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ZUR PERSON

Alexander Stiasny wurde am 8.
Februar 1990 in Graz geboren
und wuchs in Straden auf.

Matura in Bad Radkersburg, mit
18 jüngster Chef eines Touris-
musverbandes (Straden) in Ös-
terreich, Mobilitätsmanager mit
ISTmobil. Bachelor-Studium In-
novationsmanagement in Graz.

Er bewegt das Land
HANNES GAISCH

Bereits mit 18 Jahren – „wäh-
rend meiner Matura am
Borg Bad Radkersburg“ – hat

sich Alexander Stiasny als Mobi-
litätsmanager selbstständig ge-
macht. Der Grund: Der Südost-
steirer ist auf dem Land – in Stra-
den – aufgewachsen „und da
funktioniert der öffentliche Ver-
kehr nicht“.

Eigenes Auto? Ja – und nein.
„Wir teilen uns zu fünft eines“,
sagt der heute 24-jährige Ge-
schäftsführer von ISTmobil. Ein
Gutteil der Wege wird also doch
mit Öffis zurückgelegt – denn
dank der Mobilitätsmanager
funktioniert das ja besser, zumin-
dest in den 14 Kommunen der

Südsteiermark, die seit dem Vor-
jahr betreut werden. Das kleine
Start-up mit fünf Mitarbeitern er-
stellt Mobilitätskonzepte für die
Gemeinden.

Im Fokus hat der Jungunter-
nehmer aber ganz Österreich, ab
Anfang 2015 gelangen zunächst
drei weitere Regionen unter die
Fittiche von ISTmobil. Das Geld
für nötige Investitionen holt sich
der Betrieb gerade auf greenro-
cket.com, der steirischen Platt-
form für Crowdinvesting. Die ge-
setzliche Schwelle von 25.000
Euro hat Stiasny geschafft, bis
gestern beteiligten sich 37 Mi-
kroinvestoren am Unternehmen.

Was macht ISTmobil genau?
„Wir definieren die Mobilitäts-
defizite in einem geografischen

Rahmen und bringen dann die
vorhandenen Verkehrsunterneh-
men unter ein Dach“, erklärt Sti-
asny. Gemeinden zahlen für die
Bereitstellung des Systems Ge-
bühren, Endverbraucher nur die
konsumierten Fahrten. Wer von
A nach B will, aber selbst nicht
mobil ist, ruft bei ISTmobil an,
die Mobilitätsmanager eruieren,
welches Fahrzeug bzw. welcher
Anbieter gerade am nächsten ist.
„Wir disponieren nach ökonomi-
schen und ökologischen Krite-
rien und erhöhen so die Belegung
der Fahrzeuge.“ Zusteigen kann
man bei Haltestellen, körperlich
Beeinträchtigte werden auch zu
Hause abgeholt. Stiasny: „Es geht
uns auch darum, den Trend zum
Zweitauto zu bremsen.“

Wegen mangelnder Mobilität im ländlichen Raum gebar Alexander Stiasny
seine Geschäftsidee. Jetzt steht seine Firma ISTmobil vor der Expansion.
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mit dem Studiengang „Cy-
bersecurity“ (Internetsi-
cherheit): Nun fiel sie selbst
einem Hacker-Angriff zum

Opfer. Unbekannte Täter er-
beuteten Daten wie Namen
oder Sozialversicherungs-
nummer von 300.000 Studen-
ten und Angestellten.

Warnstreik am Flughafen
FRANKFURT. Die deutsche Ge-
werkschaft Verdi will den
Flugverkehr am Frankfurter
Flughafen heute, Freitag,
massiv stören: von zwei Uhr
nachts bis 23 Uhr.

Radioaktives Leck
FUKUSHIMA. Hundert Tonnen
hoch radioaktiven Wassers
sind im zerstörten japani-
schen Atomkraftwerk Fuku-
shima ausgelaufen. Laut Be-
treiber sei irrtümlich eine
Absperrung offengeblieben,
so konnte das Wasser auslau-
fen. Das AKW war bei einem
verheerenden Erdbeben im
März 2011 zerstört worden.
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Der 30-Jährige ist versehent-
lich 40 Kilometer weit von ei-
nem Lastwagen mitgeschleift
worden – am Fahrgestell.
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LAGOS. Bei einer Scankon-
trolle haben Beamten am
Flughafen Lagos einen Nige-
rianer mit 63 Päckchen Ko-
kain im Darm erwischt. Der
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zufolge einen Flug bei Alita-
lia gebucht. Das Rauschgift
wog mehr als einen Kilo.
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SEOUL. Oft verbrachten sie
Jahrzehnte getrennt vonei-
nander, nun wurden 82 ältere
Verwandte aus Südkorea so-
wie 180 Personen aus Nordko-
rea vereint. Die organisierten
Familientreffen sind jedoch
auf drei Tage beschränkt. Es
war die erste Aktion dieser
Art nach drei Jahren Pause.

Bushido vermel-
dete das Urteil
selbst als Erster.
„Freispruch!!!“,
schrieb er auf
dem Kurznach-
richtendienst
Twitter. Nach nur
47 Minuten
sprach das Amts-
gericht Berlin den
Skandalrapper
nach einer
Schuh-Attacke im
Mai 2013 frei. APA

FREISPRUCH NACH 47 MINUTEN

Essen ist da – mit Amazon
HAMBURG. Mama, das Essenspaket ist da! Versand-
händler Amazon will spätestens im September in
Deutschland frische Lebensmittel online verkau-
fen. Der Konzern verhandle laut „Bild“-Zeitung
bereits über Lagerflächen sowie Lkw-Flotten in
vier Ländern – auch in Österreich. In den USA ist
„Amazon Fresh“ seit 2007 Lebensmittellieferant.
In Deutschland solle sich das Sortiment an jenem
von Supermärkten orientieren: Neben Obst und
Gemüse könnten also bald Fleisch, Fisch und
Milchprodukte zugestellt werden. McDonald’s
testet gerade Hauszustellungen in Österreich.

Für ein kleines fettiges Gebäck
stand New York im Vorjahr
vor Dominique Ansels Bä-

ckerei im Stadtteil Soho Schlan-
ge: den Cronut, eine Kreuzung
aus Croissant und Donut.

Geschäftstüchtige Frühaufste-
her verkauften so-
gar ihre Plätze
und die Legende
besagt, dass
ein Cronut es
auf 58 Euro auf
dem Schwarz-
markt brachte.
Die gewichti-
ge Teigrolle

schwappte bald nach Europa.
Nun hat der Cronut Konkurrenz
bekommen: vom Cragel zum Bei-
spiel. Von außen sieht er aus wie
ein Bagel, von innen gleicht er ei-
nem Croissant. Scot Rosillo ver-
teilt Kostproben davon in seinem
hippen „The Bagel Store“ im

Brooklyner It-Viertel Wil-
liamsburg. Große Bä-
ckereiketten wollen
ihm nun das Rezept

dafür abkaufen.
Hybrid-Essen,

also Snack-Kreu-
zungen, sind ge-
rade sehr ange-

sagt. Und weil
Amerika gerne Bagel und Crois-
sants frühstückt, kriegt es so mit
einem Stück beides.

In der coolen Markthalle
„Smorgasburg“ in Brooklyn ver-
kauft Michael Bagley neu gefüllte
würzige Bruffins – einen Mix aus
Brioche und Muffin. Bald will er
in Manhattan ein Restaurant auf-
sperren. Mehr volle Mahlzeit als
Snack ist die Idee eines Burger-
Hybrids. Fleisch und Co. werden
zum Beispiel beim Ramen-Bur-
ger nicht zwischen zwei Bröt-
chen gelegt, sondern zwischen
gepresste Ramennudeln. TWITTER (2)

Auf den Cronut folgen
Cragel und Bruffin
Hybrid-Snacks: neue Trends aus den USA.

Ein Bayer ärgert Putin
MOSKAU. Der Kreml schäumt, ein Bayer jubelt: Seit
20 Jahren kämpft Franz Sedelmayer gegen den
Kreml. Nun fuhr er in Schweden einen Erfolg ein:
Das Haus, in dem die russische Handelsvertretung
untergebracht ist, wurde zu seinen Gunsten für 2,3
Millionen Euro versteigert. Anfang der 90er rüstete
der Deutsche mit seiner Firma in St. Petersburg so-
gar Russlands Behörden aus, bis der damalige Prä-
sident Jelzin ihn enteignete. Er klagte und als der
Kreml nicht zahlen wollte, pfändete er russische
Auslandsimmobilien. Skurril: Die Idee stammte
vom einstigen Vizebürgermeister Wladimir Putin.

BEATE PICHLER

In Sachen Verkehr sind wir
alle Weltmeister. Wir haben

die Straße im Auge, den fahr-
baren Untersatz im Griff – und
wenn einer Fehler macht,
dann immer nur der andere.
Als ob wir selbst nicht ganz
gern Gas geben, drängeln oder
unüberlegt überholen
würden.

Dass sich auch Verkehrs-
sünder bekehren lassen,
wissen wir, seit Radarkastln
und Frontblitzer aus dem
Boden schießen und Laser-
pistolen gezückt werden. Und
jetzt sitzt die Exekutive auch
noch den Handyphonierern
im Nacken (wir berichteten).

Das Handy ist allerdings
nicht das einzige Gerät, das
uns am Ohr und Herzen liegt –
und dabei unser Hirn und
unsere Aufmerksamkeit in
Anspruch nimmt. Dabei
geht’s diesmal nicht so sehr
um den motorisierten
Verkehr: Immer mehr Radler,
immer mehr Fußgänger sind
mit Ohrstöpseln unterwegs,
beamen sich per MP3-Player
in musikalische Sphären – und
klinken sich damit vermeint-
lich aus ihrer Umwelt aus.

Falsch gedacht. Ohne das
Ohr als akustische Warn-

anlage ist man mittendrin.
Immer öfter leider auch im
Unfallgeschehen (S. 22/23).

Sie erreichen die Autorin unter
beate.pichler@kleinezeitung.at

Warnanlage

AUFWECKER

STEIRER
DES TAGES

Alexander Stiasny (24): Aus der Mobilität im ländlichen Raum macht er ein erfolgreiches Unternehmen ROBERT SCHOLZ
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ZUR PERSON

Alexander Stiasny wurde am 8.
Februar 1990 in Graz geboren
und wuchs in Straden auf.

Matura in Bad Radkersburg, mit
18 jüngster Chef eines Touris-
musverbandes (Straden) in Ös-
terreich, Mobilitätsmanager mit
ISTmobil. Bachelor-Studium In-
novationsmanagement in Graz.

Er bewegt das Land
HANNES GAISCH

Bereits mit 18 Jahren – „wäh-
rend meiner Matura am
Borg Bad Radkersburg“ – hat

sich Alexander Stiasny als Mobi-
litätsmanager selbstständig ge-
macht. Der Grund: Der Südost-
steirer ist auf dem Land – in Stra-
den – aufgewachsen „und da
funktioniert der öffentliche Ver-
kehr nicht“.

Eigenes Auto? Ja – und nein.
„Wir teilen uns zu fünft eines“,
sagt der heute 24-jährige Ge-
schäftsführer von ISTmobil. Ein
Gutteil der Wege wird also doch
mit Öffis zurückgelegt – denn
dank der Mobilitätsmanager
funktioniert das ja besser, zumin-
dest in den 14 Kommunen der

Südsteiermark, die seit dem Vor-
jahr betreut werden. Das kleine
Start-up mit fünf Mitarbeitern er-
stellt Mobilitätskonzepte für die
Gemeinden.

Im Fokus hat der Jungunter-
nehmer aber ganz Österreich, ab
Anfang 2015 gelangen zunächst
drei weitere Regionen unter die
Fittiche von ISTmobil. Das Geld
für nötige Investitionen holt sich
der Betrieb gerade auf greenro-
cket.com, der steirischen Platt-
form für Crowdinvesting. Die ge-
setzliche Schwelle von 25.000
Euro hat Stiasny geschafft, bis
gestern beteiligten sich 37 Mi-
kroinvestoren am Unternehmen.

Was macht ISTmobil genau?
„Wir definieren die Mobilitäts-
defizite in einem geografischen

Rahmen und bringen dann die
vorhandenen Verkehrsunterneh-
men unter ein Dach“, erklärt Sti-
asny. Gemeinden zahlen für die
Bereitstellung des Systems Ge-
bühren, Endverbraucher nur die
konsumierten Fahrten. Wer von
A nach B will, aber selbst nicht
mobil ist, ruft bei ISTmobil an,
die Mobilitätsmanager eruieren,
welches Fahrzeug bzw. welcher
Anbieter gerade am nächsten ist.
„Wir disponieren nach ökonomi-
schen und ökologischen Krite-
rien und erhöhen so die Belegung
der Fahrzeuge.“ Zusteigen kann
man bei Haltestellen, körperlich
Beeinträchtigte werden auch zu
Hause abgeholt. Stiasny: „Es geht
uns auch darum, den Trend zum
Zweitauto zu bremsen.“

Wegen mangelnder Mobilität im ländlichen Raum gebar Alexander Stiasny
seine Geschäftsidee. Jetzt steht seine Firma ISTmobil vor der Expansion.
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